
 

 

 

Lektürekurs zum Modul Rechnungswesen 

im Sommersemester 2016 

Im Sommersemester 2016 bieten die Lehrstühle Betriebswirtschaftliche Steuerlehre und 
Controlling wieder einen  

Lektürekurs zum Modul ABWL II: Rechnungswesen 
für Studierende der wirtschaftswissenschaftlichen Bachelorstudiengänge 

an. Dieses Hinweisblatt informiert Sie über Zielrichtung, Aufbau und Modalitäten dieses 
Lektürekurses.  

Zielsetzung und Zielgruppe: 

Das Angebot des Lektürekurses soll vor allem diejenigen Studierenden unterstützen, die 
im Wintersemester ein Auslandssemester planen und deshalb das reguläre Vorlesungs-
angebot für dieses Modul nicht wahrnehmen können. Das Angebot ist aber für alle offen, 
die damit ihren individuellen Studienverlauf sicherstellen wollen. Insbesondere soll durch 
diese zusätzliche Möglichkeit erreicht werden, dass sich nicht wegen des Moduls ABWL II, 
dieser im Studienverlaufsplan letzten Pflichtkomponente, der Studienabschluss deutlich 
verschiebt.  
 
Der Lektürekurs bietet im Sommersemester 2016 eine vorgezogene zusätzliche Mög-
lichkeit, die Kenntnisse des Moduls zu erwerben und dann die reguläre Klausur aus dem 
Februar/März 2017 auf einen August-Termin 2016 vorzuziehen. Das Prüfungsamt wird in 
der üblichen Weise einen Folgeprüfungstermin (voraussichtlich im Herbst 2016) festle-
gen. Wer beim Haupttermin nicht besteht und beim vorgesehenen Nachholtermin im 
Ausland ist, wendet sich an das Prüfungsamt, um die Pflichtnachholung später festlegen 
zu lassen.  
 
Der Lektürekurs und insbesondere die dazu gehörende Klausur ist allerdings nicht als 
Folgetermin der Hauptklausur für das Modul ABWL II aus dem Wintersemester 2015/16 
misszuverstehen: Wer dort nicht bestanden hat, wird (wie immer) für den regulären Folge-
termin des Moduls (vermutlich in der Pfingstwoche im Mai 2016) „pflichtangemeldet“. 
Wer allerdings in diesem Nachprüfungstermin nicht besteht und noch einen Prüfungsver-
such offen hat, wird ggf. vom Prüfungsamt für die Hauptprüfung des Lektürekurses 
pflichtangemeldet. Soweit sich für Sie hierzu Fragen ergeben, klären Sie jene bitte mit 
dem Prüfungsamt. 
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Inhalt: 

Der Inhalt des Lektürekurses ist völlig identisch mit dem Normalangebot des Moduls. Die 
Anforderungen sind weder kleiner noch größer. Die Klausur ist weder schwerer noch 
leichter. Der Unterschied liegt lediglich in der Stoffvermittlung: Anstelle der Präsenzvorle-
sung handelt es sich beim Lektürekurs um ein detailliert angeleitetes Selbststudium und 
eigenes Erarbeiten durch Lektüre von einschlägigen und gezielt gewählten Lehrbüchern 
und zusätzlich zur Verfügung gestellten Lehrmaterialien sowie ggf. Übungsaufgaben. 
Wer nicht lesen und sich selbst den Stoff erarbeiten will, ist für den Lektürekurs ungeeig-
net und sollte in eigenem Interesse Abstand davon nehmen.  
 

Im Sommersemester 2016 erhalten die Teilnehmer inhaltlich exakt das Programm des 
vorausgegangenen Wintersemesters 2015/16. Unabdingbare Unterlagen für den Lek-
türekurs sind: 
 
(1) die Vorlesungsbegleiter zu beiden Vorlesungen des Moduls jeweils in der Fassung 

des Wintersemesters 2015/16 oder ggf. des Sommersemester 2016; jene werden zu 
Beginn des Sommersemesters 2016 vorbereitet, gedruckt und stehen für die Teil-
nehmer bereit: für das externe Rechnungswesen am Lehrstuhl Kahle, für das interne 
Rechnungswesen in der AStA-Geschäftsstelle;  

 
(2) je eine Literaturliste für beide Vorlesungen, aus denen exakt hervorgeht, welche 

Passagen welcher Lehrbücher für die einzelnen Vorlesungskapitel zu erarbeiten sind: 
diese Unterlagen sind teils bereits im Vorlesungsbegleiter enthalten, teils werden sie 
für die Teilnehmer auf den dafür eingerichteten ILIAS-Seiten bereitgestellt;  

 
(3) die entsprechenden Lehrbücher, deren persönliche Beschaffung dringend empfoh-

len wird; 
 
(4) eine Zusammenstellung von Kontrollfragen bzw. Übungsaufgaben, die begleitend 

zur Lektüre im Sommersemester 2016 von den beiden Lehrstühlen bereitgestellt 
werden.  

Anmeldung:  

Für die Teilnehmer am Lektürekurs ist eine Anmeldung erforderlich. Dies ist auf einfache 
Art möglich: Sie gehen auf die Homepage des Lehrstuhls Controlling und klicken auf den 
Link „Anmeldung zum Lektürekurs RW 2016“. Nach Aufnahme Ihrer Daten in die Teil-
nehmerliste erhalten Sie eine E-Mail-Bestätigung und das Passwort zum ILIAS-Kurs.  
 
Eine hilfreiche und ordentlich strukturierte Anleitung und Hilfestellung macht eine eindeu-
tige Terminierung erforderlich. Es gibt daher einen Anmeldeschluss: Bitte melden Sie 
sich bis spätestens  

Montag, 18. April 2016, 12.00 Uhr 
 
an, wenn Sie teilnehmen wollen.  
 
Für diejenigen, die an der Folgeklausur zum Modul ABWL II aus dem Wintersemester 
2015/16 angemeldet waren, dort nicht bzw. nicht erfolgreich teilnehmen konnten und 
dann vom Prüfungsamt zur August-Klausur des Lektürekurses pflichtangemeldet werden, 
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gibt es einen Nachmeldetermin. Wenn Sie zu dieser Gruppe gehören, melden Sie sich 
bitte spätestens bis  
 

Montag, 13. Juni 2016, 12.00 Uhr 
 
an. In diesem Fall müssen Sie das bis zu Ihrem Anmeldezeitpunkt geplante (und von den 
anderen Teilnehmern hoffentlich auch schon absolvierte) Programm mit verstärkter Inten-
sität nacharbeiten und aufholen, um dann noch erfolgreich an der Klausur teilnehmen zu 
können.  
 
Achtung! Alle hier genannten Anmeldungen gelten für die Studienorganisation zum Lek-
türekurs. Für die rechtsverbindliche Anmeldung an der Klausur zum Lektürekurs ist auf 
jeden Fall eine reguläre Anmeldung beim Prüfungsamt für diesen Lektürekurs erfor-
derlich. Nur wer hier regulär angemeldet ist, kann an der Klausur teilnehmen und die zu-
gehörigen Leistungspunkte erwerben.  
 
Die hier zusammengestellten Hinweise gelten für den Lektürekurs ABWL II generell. Be-
sonderheiten der beiden zum Modul gehörenden Komponenten (Internes Rechnungswe-
sen und Externes Rechnungswesen) regelt ergänzend der jeweils zuständige Lehrstuhl.  
 
Hohenheim, 29. Februar 2016 
 
 
gez. Professor Dr. Holger Kahle und Professor Dr. Ernst Troßmann 


